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Deutschland .
Müllheim , 16 . Januar . ( F . Z .) Vorgestern fand die vielberegte Be¬

sprechung über den Sitz des BezirkSstrafgerichls Statt . WaS die Verhandlung

selbst betrifft , so handelte cS sich im Wesentlichen nur um die Frage , ob die

Sirnizstraße ohne besonvern großen Kostenaufwand hergestellt werden kann ,
und der Hauptbeschluß war nur der , ein desfallsiges Gutachten von den Tech¬
nikern zu erheben . Der übrige Theil der Verhandlung bestand zum großen
Theil aus langen , unnützen und vielfältig leidenschaftlichen Reden , welche
sich kaum zur Veröffentlichung eignen .

Frei bürg , 17 . Jan . ( F . Z .) Gestern hielt Hr . Braun , Professor der
Botanik an der hiesigen Hochschule , seine Antrittsrede , — ein akademischer Akt ,
der im Verlauf des gegenwärtigen Semesters nun bereits zum dritten Malb

vorgekommen ist. Die Rede des berühmten Botanikers , welcher über den

Begriff des Pflanzenindividuums und deS pflanzlichen Jndividuallebens sprach ,
zog besonders durch die großartig angelegte , wenn man so will , philosophische .
Auffassung seiner Wissenschaft im Organismus der Naturwissenschaften und
der humanioren Wissenschaften , durch die gedankenreiche Entwickelung seines
Gegenstandes im Unterschied und Zusammenhang mit den Erzeugnissen der
Natur in ihren tiefen und höhern EntwickelungSstufen bis hinauf zu dem
Geistesleben , und durch die mannigfachen interessanten Beispiele und sinnigen
Vergleichungen an , die der Redner reichlich einzustreuen wußte . Daß unsere
Universität in ihm einen ihrer anerkanntesten Gelehrten und Lehrer besitzt,
braucht kaum bemerkt zu werden . Ein zahlreiches Auditorium aus allen
Ständen hatte sich bei der feierlichen Handlung eingefunden .

x Aus dem Kinzigthal , 15 . Jan . ( Korresp . ) Ihre Korrespondenz
aus Mannheim vom 9 . d . hebt als „ erfreulich " heraus , wie viel mehr Güter
im letzten Jahr gegen früher den Rhein heraufkamen . Wie viel , oder viel¬
mehr wie wenig Güter ( die armen Auswanderer nicht gerechnet ) den Rhein
hinnntergingen , ist nicht gesagt , und wäre eine solche Vergleichung , namentlich
wenn dabei der Geldwcrth ersichtlich wäre , interessant , obgleich voraussichtlich
sehr bedauerlich und wohl nur ein abermaliger Beweis , wie verkehrt die deut¬
schen Industrie - und Handelsverhältnisse immer noch sind .

Vom Neckar , 16 . Januar , schreibt das „ MannheimerJournal " : DaS
politische Blatt , dessen Gründung unlängst in Durlach beschlossen wurde , wird
im Laufe der nächsten Monate unter dem Namen „ Deutsche Zeitung " erschei¬
nen . Den Verlag desselben hat Buchhändler Anton Winter zu Heidelberg in
Gemeinschaft mit dem Buchhändler Reimer zu Berlin übernommen . Der
ProspektuS , von Professor Gervinus verfaßt , ist bereits als Manuskript
gedruckt .

«
*

» Frankfurt a . M . , 17 . Jan . ( Korresp . ) Zwischen den Regierun¬
gen deS Großherzogthums Hessen , deS Herzogthums Nassau und der freien
Stadt Frankfurt ist , wie es heißt , das Uebereinkommen getroffen , daß durch
Verabreichung von Mehl aus den Staatsmagazinen an die Bäcker zu billigem
Preise dafür Sorge getragen werde , daß in den betreffenden Staaten bis zur
nächsten Ernte der Brodpreis für den nach hiesigem Gewichte sechspfündigen
Laib die Höhe von 26 Kreuzer nicht übersteige . ( Da im Großherzogthum
Hessen ein schwereres Gewicht besteht , so wird daselbst ein nach dortigem Ge¬
wicht sechsbändiger Laib verhältnißmäßig mehr kosten .) Die diesfällige Maß¬
nahme ist in unserer Siadl bereits , wie wir in unserem letzten Schreiben mit¬
theilten , in 's Leben getreten . Die Verabreichung von Vorräthen auS den
Staatsmagazinen wird , in der angegebenen Zeit , geleistet , so lange die Ge «
treidepreise einen solchen Stand behaupten , daß die Brodtare nicht unter 24
Kreuzer für einen nach hiesigem Gewichte sechspfündigen Laib bestimmt wer¬
den könnte . Auch sollen Verfügungen verabredet seyn , um etwaige Brodaus¬
führungen ( in größeren Quantitäten ) nach solchen Ländern , wo die Brodpreise
höher ständen , zu behindern . Wirksame Maßnahmen zur Linderung deS
Nothstandes der ärmeren Klassen erweisen sich in der Thal mehr und mehr
als nothwendig . Unsere Wohlthätigkeitsanstalten sind in diesem drückenden
Winter in einem fast beispiellosen Grade in Anspruch genommen und selbst
ihre so reichen Mittel kaum hinreichend , den dringendsten Bedürfnissen zu be¬
gegnen . Zur Unterstützung verschämter Armen werden ebenwohl außerordent¬
liche Anstalten getroffen , und Bälle und Konzerte finden zu diesem Behufe
Statt . — Im Laufe dieser Woche sind hier die Preise der Hülsenfrüchte um 4
Gulden gestiegen . — Die Geldabundanz erhält sich hier in so günstiger Weise ,
daß der Diskonto auf 3 ' /« ä V, Prozent zurückgegangcn ist . Der Fondsmarkt
wird dadurch wirksamst aufrecht erhalten . Nur den spanischen Effekten will
sich kein rechtes Vertrauen mehr zuwendcn ; sie sind namentlich bei demjeni -
gcn Theile der Kapitalisten , der nicht zur Klaffe der Spekulanten gehört , seit
der FalschungSgeschichte in totalen Mißkredit gekommen ; nur unter den drü¬
ckendsten Bedingungen werden sie in Prolongation genommen ; es ist dieS
namentlich bei den unkontrolirten spanischen Sorten der Fall . Es wird dies
hoffentlich die gute Folge haben , daß sich die Uebermaffe spanischer Papiere
auf dem hlestgen Platze verringere . — In unserer Effektengesellschaft zeigte
sich heute eine lehr willige Stimmung , mit alleiniger Ausnahme der spani¬
schen Fonds , die stark angeboten waren , und worin ziemlicher Umsatz statt¬
fand . In Eisenbahnaktien hatte vieles und lebhaftes Geschäft Statt ; sie
konnten zu höheren Preisen leicht angebracht werden . Auch badische 35Gul -
denloose waren wieder zu etwas besserem Preise begehrt . Es schlossen spanische
inländische 3prozcntige Rente 30 °/ , P . , österreichssche öprozentige MetalliqueS
107V « G . , Berbacher Eisenbahnaktien 96 '/« ä 'V G . , Fricdrich - Wilhelms -
Nordbahnaktien 76V , ä 77 G . , Taunuseiscnbahnaktien 381 '/, G . , badische
35Guldenloose 35V , G .

Vom nassauischen Westerwald . (Ar . O . P . A .Z ) Durch landes¬
herrliche Huld haben zu Anfang dieses JahreS . die verheiratheten Staatsdie¬
ner , deren Besoldung 1200 fl . nicht übersteigt , 50 fl . , so wie die unverheira -
tbeten , deren Einnahme nur bis 800 fl . oder nicht so weit reicht , 25 fl.
TbeuerungSzulage erhalte » , und es ist die Wiederholung dieser Unterstützung
zu Ostern in Aussicht gestellt . ES wird hierdurch einigermaßen ein Mißstand

ausgeglichen , welcher bisher zwischen den in Wiesbaden und im übrigen
Lande angestellten Staatsdienern bestand . In Wiesbaden ist nämlich ein
Theil der Besoldung in Korn angesetzt , so daß bei den jetzigen hohen Preisen
der Fruchtmehrbetrag für viele der dortigen Staatsdiener einige hundert Gul¬
den beträgt , während der unverheirathete daselbst sogar wohlfeiler lebt als in
andern Städten des Landes und dabei noch so viele Vorzüge in allen Lebens¬
genüssen besitzt. Nicht mit Unrecht fangen einige deutsche Zeitungen an , sich
mit den Zuständen der niedriger besoldeten Staatsdiener zu beschäftigen , welche
in mancher Hinsicht mehr zu bedauern sind , als die Taglöhner , indem diese
oft wenigstens eben so viel verdienen und dabei nicht nach Außen noch Wohl¬
stand erheucheln müssen , wodurch sie im Innern ihrer Familien doppelt leiden .
In den meisten Staaten sind die Besoldungen der Staatsdiener in einer Zeit
bestimmt worden , in welcher alle Lebensbedürfnisse weit wohlfeiler waren , als
es auch selbst nach guten Jahren wieder eintreten wird . Seit dieser Feststel¬
lung wurde durch den Zollverein , von dem wir nicht verkennen wollen , daß
er schon sehr segensreich für daS Gesammtwohl unseres Vaterlandes gewirkt ,
ein bedeutender Zoll auf Zucker , Kaffee , Reis und andere nöthige Kolonial -
waaren gelegt , wodurch den Staatsdienern eine ungeheure indirekte Abgabe
erwuchs , ohne daß ihnen der Nutzen deS Zollvereins zu gut kam , wie -den
Ackerbauern und den Gewerbtreibenden . Hoffentlich kommt der Zollverein
durch Differentialzölle bald aus seinem jetzigen Uebergangszustand heraus , in
welchem er Kaffee und Reis zu hoch besteuert , manche englische Manufaktur -
waaren zu niedrig . Kaffee und Reis können wir in unserm Land nicht ziehen ,
wohl aber selbst die uns nöthige Baumwolle in Nordamerika holen und sie
ganz und gar selbst verarbeiten . Der Staat beschütze die Industrie aus allen
Kräften , bezahle aber auch seine Diener im Verhältniß des steigenden Na¬
tionalwohlstandes . In dieser Zeit leiden die Angestellten mit den Industriel¬
len , und nur die reichen Bauern haben gute Tage . Bei der übermäßigen
Theuerung seit mehren Jahren schwinden dem Staatsdiener seine kleinen Ka¬
pitalien unter den Händen hinweg , oder er geräth , kann er nicht nachhaltig
aus eigenen Mitteln zusetzen , in Schulden und in eine Geistesstimmung ,
welche dem Staate nicht gleichgültig seyn kann . Darum wollen wir die
Maßregel unseres Herzogs als einen schönen Anfang dankbar begrüßen .

Köln , 14 . Jan . ( Fr . O . P . A . Z . ) Die Bürgerschaft wird von der herr¬
schenden Noch ganz außerordentlich in Anspruch genommen ; von drei Seiten
wird kollektirt , und eS sind auf diesem Wege schon namhafte Summen ausge¬
bracht worden , wodurch aber bei der jetzigen Organisation unserer Armenver¬
sorgungsanstalten meist nur augenblicklich geholfen wird . Man nimmt hier
über 30,000 Köpfe an , welche von der Gemeinde Unterstützung verlangen ,
was auch ganz natürlich ist, da hier Jeder freien Zuzug hat , und der Nieder¬
lassung gar keine Schwierigkeiten gemacht werden , wodurch in den letzten
Jahren die Zahl der Proletarier auf eine eben nicht erfreuliche Weise so sehr
zugenommen hat . Ist auch schon im vorigen Sommer wegen deS Sinkens
in den Bauunternehmen die Arbeit sehr beschränkt , so gehört es doch zu den
seltensten Fällen , daß Arbeiter , die sich hier niederlassen , wieder fortziehen , und
so fallen sie nothwendig der Gemeinde zur Last , welche diesen Winter bis jetzt
schon 15,000 Thaler an außergewöhnlichen Unterstützungen aufbringen mußte ,
wozu noch ein Uebcrschuß von OOOO THalern deS vorigen Winters kam . Außer
diesen Unterstützungen bringen die einzelnen Pfarren monatlich bedeutende
Summen auf , wie denn auch die Meisterschaft schon über 8000 Thaler ge¬
sammelt hat . Man sieht daraus , daß es hier nicht an gutem Willen zu hel¬
fen fehlt ; möchte die Art und Weise der Hülfe nur ein Mittel finden , daS
weitere Umsichfressen dieses Krebsschadens unserer sozialen Verhältnisse so viel
möglich zu verhüten . In der bisher befolgten Weise des Unterstützens können
wir dies nicht finden , sondern nur das Gegentheil , da selbst jetzt schon mit
jeder Woche die Zahl der Hülfeheischenden größer wird . — Nach dem unan¬
genehmen Vorfälle in unserm Kasino haben sich alle Offiziere von der Liste
der Gesellschaft ausstrcichen lassen . Die jünger » Beamten sollen dem Bei¬
spiele der Offiziere gefolgt seyn und , wie man behauptet , werden alle Beamten
aus der Gesellschaft scheiden , so daß sie zuletzt nur auf Kaufleute und Priva¬
ten beschränkt seyn wird .

Berlin , 11 . Januar . ( A . Z .) Das preußische Krönungs - und Or »
denSscst , dessen Jahrestag der 18 . Januar ist , das aber immer erst am dar¬
auf folgenden Sonntag gefeiert wird , fällt dieseömal auf den 24 . d . M ., an
welchem Tage nunmehr die Veröffentlichung des längst angekündigten orga¬
nischen Gesetzes in Bezug auf die ständische Vertretung deS Landes definitiv
erwartet wird , wenn dieS nicht etwa schon an dem Tage selbst geschehen
sollte , an welchem sich Friedrich I . vor 146 Jahren in Königsberg die Kö¬
nigskrone aufgesetzt . Eine würdigere Feier des TageS würde wohl in den an¬
derthalb Jahrhunderten nicht stallgefunden haben . Doch wird nicht erwartet ,
daß das neue Gesetz weiter gehe , als schon in dem Eingänge deS Gesetzes über
die Provinzialstände vom 5 . Juni 1823 angeknndigt sey .

Berlin , 12 . Januar . ( K . Z .) Die polnische Propaganda in Paris
versucht jetzt durch anonyme Zusendungen , welche sie auf ' S Gerathewohl den
ihr vielleicht nur dem Namen nach bekannten Personen in die Welt hinaus
schickt , für die Sache , der sie sich geweiht , neue Anhänger zu gewinnen . Den
Inhalt dieser Briefe bilden gedruckte Aufsätze voll wüthender Deklamationen
gegen Tyrannen rc . , in denen man sogar , um auf die niedern Volksklassen zu
wirken , mit lockenden Vorspiegelungen von Theilung deS EigenthumS und
Gleichheit der Güter um sich wirft . ES ist unbegreiflich , wie man durch der¬
gleichen Tiradcn der polnischen Sache zu nutzen glauben kann , und traurig ,
daß durch diese kindischen Mißgriffe das Unglück eines Volkes , welches die
Theilnahme aller edlen Herzen verdient , so verunehrt wird . Doch diese Ver¬
blendung , die weder den Volkskarakter noch die äußern Umstände gehörig zu
würdigen im Stande ist , findet sich nicht allein bei dem poln . Radikalismus ,
er theilt dieselbe mit dem aller Länder , und die letzten Versuche Karl Hein -
zen' s , welche zu seiner Ausweisung aus dem Kanton Zürich geführt haben ,
zeigen , wie auch die deutschen extremen Parteien in ihr besangen sind , waS
ihnen jedenfalls mehr zum Vorwurf gereicht , als den polnischen Patrioten ;
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denn die Zustände Deutschlands bieten doch nicht entfernt den Anlaß dar , zu
den äußersten Mitteln der Verzweiflung zu greifen , die wohl der hoffnungs¬
lose Untergang deS Vaterlandes dem Polen als die einzige Rettung erscheinen
lassen kann .

Posen , 12 . Januar . Die „ Bremer Zeitung " berichtet : Vorgestern
hat sich in unserer Nähe folgender merkwürdiger Vorfall ereignet .
In dem Kruge von Studziniec , ganz nahe bei Rogasen , traf der Gendarm
Kramarkiewicz einen ihm verdächtig scheinenden Mann von außergewöhnlicher
Köipergröße und verlangte - dessen Legitimationspapiere einzusehen . Der
Fremde reicht ihm dieselben hin , aber der Gendarm erklärt sie , nachdem er sie
durchgelesen , für ungenügend . In demselben Augenblick zieht der Fremde ein
doppelläufiges Pistol hervor und schießt den Gendarmen gerade vor den Kopf ,
so daß er sofort niederstürzt . Von einem gerade anwesenden Bauern , der
herzueilt , um ihn festzunehmen , befreit er sich durch einen zweiten Schuß , wor¬
auf er über das Eis deS dicht daneben liegenden großen SeeS einem kleinen
Wäldchen zueilt . Alle in der Schenke anwesenden Personen verfolgen sofort
den Mörder , und da die Nachricht von dem Vorfall sich schnell durch die
Stadt verbreitet , so eilen auch von hier eine Menge Individuen dem Flücht¬
linge nach . Letzterer wurde nach einiger Zeit eingeholt , und da er gewahrte ,
daß ein Entkommen unmöglich sey , so blieb er plötzlich stehen , entledigte sich
seiner Oberkleider bis ausS Hemde und kniecte dann auf dem Eise nieder . In
der einen Hand hielt er ein zweites Pistol und in der andern zwei lange bli¬
tzende Dolche , und so drohte er , Jeden , der ihm nahen würde , sofort nieder zu
schießen oder zu stoßen , wodurch er das zahlreich herzugeeilte Publikum in einer
ziemlichen Entfernung von sich abhielt . Mit lauter Stimme erklärte hierauf
der Verbrecher , daß man ihm gestatten möge , zu beten , und daß er sich dann
selbst den Tod geben wolle . Während er jedoch noch mit lauter Stimme be¬
tete , packte ihn ein auf ihn gehetzter großer Hund am Rücken , worauf ein alter ,
siebenzigjähriger , mit einem Säbel bewaffneter Bürger herzusprang und durch
einen kräftigen Hieb ihm den rechten Arm lähmte , nachdem daS auf den
Mgnn abgedrückte Pistol glücklicherweise versagt hatte . Ein heftiger Stock¬
schlag , von dem Sohne deS genannten Bürgers geführt , entwaffnet « auch den
linken Arm , worauf es den Umstehenden gelang , deS Mörders sich zu bemäch¬
tigen und ihn gebunden zur Stadt zu bringen . Er nennt sich Anton v . Ba -
hyrski , will die polnische Revolution von 1830 mitgemacht haben , und später
nach Frankreich emigrirt seyn . Man fand bei ihm Karten vom posener und
bromberger Departement . Vermuthlich ist er ein Sendling der Propaganda .
Der Gendarm Kramarkiewiez ist nicht todt , ja die Aerzte halten sogar seine
Rettung für möglich , da die Kugel , welche freilich noch in der Wunde sitzt ,
nur den Gesichtöknochen , nicht aber den Schädel verletzt zu haben scheint .

Kiel , 13 . Jan . ( Wes . Z .) Man glaubte meistens , daß die Kriminal -
Untersuchungen , in welche so viele angesehene Männer im Laufe des Sommers
verwickelt wurden , ohne Folge seyn würden , denn die Regierung erfuhr sowohl
im Falle Beseler ' s , als der drei Kieler , Hedde , Friederici u . Senator Lorentzen ,
durch Sprüche des Obergerichts und OberappellationsgerichtS , daß eine aus
Kabinetsbefehl begonnene Kriminaluntersnchung für die ständischen Rechte
ohne nachtheilige Wirkung sey . Dennoch ist nunmehr gegen Beseler und vr .
Lorentzen die fiskalische Anklage verfügt , weil Ersterer der neumünster ' schen
Versammlung präsidirt , und Letzterer die Adresse entworfen . Zugleich ist ein
unmittelbarer Befehl der Kanzlei eingetroffen , Beseler von den Wahllisten zu
streichen . Wie die Regierung Beseler 's Wirksamkeit auf dem nächsten Landtag
zu fürchten hat , so ist eS wahr , die treffliche Haltung der neumünster ' schen
Volksversammlung , welche zum großen Theil auS Abgeordneten der Kommu¬
nen beider Herzogtümer bestand , verdankte man Beseler ' s besonnener Leitung ,
und jene Adresse war die erste Antwort auf den offenen Brief . — ES ist auf¬
fallend , daß jener Befehl zur Anklage Beseler ' s in dem Augenblicke eintrifft ,
wo sich in Kiel ein Komite bildet , um dem Präsidenten der neumünster ' schen
Volksversammlung und der schleswiger Stände unter Betheiligung des ganzen
Landes ein Zeichen der Hochachtung zu veranstalten . — Ich halte diesen Brief
unterbrochen und war in die Stadt gegangen . Die Nachricht , daß Beseler
fiskalisch angeklagt werden sollte , hatte sich rasch verbreitet und die Studenten
hatten sich vereinigt , um ihm , da er gerade hier anwesend , ein Hoch zu brin¬

gen . Dem Zuge , der mit dem Liede „ Schleswig - Holstein meerumschlungen "

sich durch die Straßen bewegte , schlossen sich von allen Seiten Bürger und

Fremde , welche der kieler Umschlag hierhergeführt , an . Dem einfachen Hoch ,
welches Beseler gebracht wurde , erwiderte derselbe mit einer längern Rede , in
welcher er die Nothwendigkeit einer schleswig - holsteinischen Verfassung ent¬
wickelte . Auch der Hr . v . Scheel befindet sich gegenwärtig hier , und es war
bekannt geworden , daß derselbe seit Eintritt deS Abends eine Wache von 20
Mann in seinem Hause habe , so wie daß in der Nähe anderes Militär und
die ganze Polizeimannschaft versammelt sey . Viele zogen nach der Wohnung
dieses ManneS und äußerten ihre Meinung über ihn durch Pfeifen und Zi¬
schen , ohne daß derselbe jedoch hervortrat . Dagegen suchte daS Militär , und
wie wir hören zum Theil nicht ohne Anwendung von Gewalt , die Straße zu
leeren . Es wurde durch die ganze Skadt Allarm geblasen und von allen
Seiten rückte Militär zum Schutze des Regierungspräsidenten heran , der sich
als Kommissär bei der schleswig ' schen Ständeversammlung eine so traurige
Berühmtheit erworben . Zwei Stunden später fanden wir noch große VolkS -

haufen , die einen Theil der Straße besetzt hielten , während die gesammte Gar¬
nison daS bedrohte HauS absperrte . Wir haben da einen improvisirten Beleg
von der Stimmung veS Volkes , es ist aber zugleich ein trauriges Zeichen „ deS
BandeS der Eintracht und deS Vertrauens zwischen Fürst und Volk " , wovon
eine Bekanntmachung vom 18 . Septbr . v . I . sprach , denn der Hr . v . Scheel
gilt als daS willenlose Werkzeug deS Willens der Krone . Wie während des
königl . Hoflagerö in Plön dorthin von allen Seiten Militär zusammengezogen
wurde , so muß sich wie in Schleswig , so selbst bei flüchtigem Aufenthalt in
Kiel der unmittelbare Vertreter des Königs durch Bajonette schützen lassen .

Wien , 14 . Jan . ( A . Z .) Was man seit einigen Tagen fürchtete , ist
nun eingetroffen ( wie wir bereits gemeldet ) . Heute früh um 8 Uhr brachte
ein Kurier ( Graf A . Aichy ) von Ofen die erschütternde Trauerbotschaft , daß
der verehrte Erzherzog Palatin gestern den 13 . Morgens um 9 Uhr nach
Empfang der heiligen Sterbsakrameute in den Armen seiner erlauchten Familie ,
mit der sich noch der schleunigst von Prag herbcigerufene Erzherzog Stephan
vereinigen konnte , im 71sten Lebensjahre verschieden ist. Das Angedenken
deS hohen Verblichenen wird in dem Gedächtniß jedes UngarS , jedes Oester -
reicherS leben , so lange die Blätter der Geschichte von einem österreichischen
Staat erzählen werden . ES bedarf erst einer ruhigern Stunde , um mit
schwachen Zügen die unvergänglichen Verdienste des großen Tobten um Un¬

garn , um die ganze Monarchie schildern , um mit gefaßterem Blick den Verlust

überschauen zu können , den wir erlitten haben . — Da nach der Verfassung
des Königreichs Ungarn die Wahl eines neuen PalatinuS nicht über ein hal¬
bes Jahr hinausgeschoben werden soll , so wird die für den nächsten Novem¬
ber bestimmt gewesene Eröffnung des Landtags wohl beschleunigt werden . —
Mit wahrem Vergnügen lesen wir heute den öffentlichen Aufruf in Augsburg
für vr . Fr . List. List ist ein Verlust für Deutschland , und eS ehrt jede deut¬
sche Stadt , dem Andenken deS verdienten Patrioten einen Tribut zu zollen .

Wien , 14 . Jan . Wir lesen in der „ Allg . Ztg . " folgende Berichtigung :
„ Die „ Deutsche Allg . Ztg . « vom 9 . d . M . läßt sich auS Krakau vom 5 . d.
M . schreiben , daß General Rüdiger ein Truppenkorps von 10,000 Mann
längs der russischen Gränze zusammengezogen habe , in Folge dessen auch öster -
reichischerseitö Militär an der diesseitigen Gränze ausgestellt worden sey u . s. w .
Wiewohl nun diese Nachricht schon in sich selbst den Stempel der Unglaub¬
haftigkeit trägt , so ist eS vielleicht in Rücksicht auf die Leichtgläubigkeit ge¬
wisser Zeitungsleser dennoch nicht überflüssig , wenn wi ? hier aus sicherer Quelle
erklären , daß jene Angaben durchaus unwahr sind . "

Italien .
Neapel , 6 . Jan . ( A . Z .) Am 4 . Abends fing der Vesuv nach längerer

Pause wieder an große Feuersäulen in Zwischenräumen von wenigen Minu¬
ten emporzuschleudern ; in derselben Nacht brach daraus , ungefähr 60 Fuß un¬
terhalb der höchsten Spitze deS neuen Auswurfkegels , ein breiter , prachtvoller
Lavastrom hervor , welcher nach 24 Stunden bereits daS Plateau erreichte , wo
man gewöhnlich die Pferde warten läßt . Es ist ein herrlicher Anblick , schöner
als man ihn seit langer Zeit gehabt . Da der Monat Januar die Ausbrüche
deS Vulkans zu begünstigen scheint , und lange kein ordentlicher AuSbruch
stattgefunden hat , so hofft man jetzt nicht ohne Grund aus einen solchen . Der
hiesige Prof . Tenone ficht Humboldt ' S Kosmos an wegen der dort besproche¬
nen Veränderungen der Kraterwände und ihrer Höhe ; die häufige Verwechs¬
lung der eigentlichen Kraterränder ( welche sich wenig und sehr langsam ver¬
ändern ) mit den unaufhörlich wechselnden Formen deS AuSwursSkegelS
scheint auch hier obzuwalten .

Frankreich .
8 Paris , 15 . Jan . ( Korresp .) Die gestrige Wahl der Adressekommission

der Abgeordnetenkammer darf als sehr bezeichnend betrachtet werden ; alle
neun Kommissäre gehören der ministeriellen Majorität an ; eS sind dies die
HH . Hebert , Hauffonville , Muret de Bord , Bussiöres , Saunac , Carn « , .Pey -
ramont , Vitet , Desmousseaur de Givrv , größtentheilS intime Freunde Guizot ' S .
ES fand keine eigentliche Diskussion in den Abtheilungen Statt ; die Opposi¬
tion schwieg und nur unbedeutende Konversationen fanden Statt . Hr . Guizot
erklärte in der vierten Abtheilung , daß er eine neue Note Lord Palmerston ' s
über die spanische HeirathSfrage erhalten habe , und daß selbe uikberzüglich der
Kammer milgetheilt werden würde . Mehre Abgeordnete der Opposition hatten
den Muth , sich offen in billigender Art für die Politik deS Kabinets auSzu -
sprechen . Die Vernichtung der Unabhängigkeit Krakau ' S wurde in allen Ab¬
theilungen zur Sprache gebracht , und überall mit großer Energie dagegen pro «
tcstirt . — Aus der gestrigen Haltung der Kammer geht hervor , daß die
Opposition den Kampf aufgibt , daß daS Kabinct in der Adressedebatte einen
entscheidenden Triumph feiern wird , und daß seine Eristenz fester ist , als je.
— Wichtig ist noch die Erklärung deS Hrn . v . Salvandy , daß er sein neues
UnterrichtSgesetz fertig habe und eS unverzüglich der Kammer vorlegen
werde . — Die Adressekommission der PairSkammer hat gestern die Erklärungen
und Erläuterungen der Minister des Auswärtigen , des Unterrichtes , der Fi¬
nanzen , des Innern , der öffentlichen Arbeiten , deS Kriegs und deS Handels
gehört , heute wird sie ihre Arbeiten beendigen , morgen den Adresseentwurf
diskutiren , der dann Montag den 18 . d . in öffentlicher Sitzung vorgelesen
werden wird . Die englische Regierung muß daher ihr Parlament eröffnen ,
ohne daS Ergebniß der französischen Adressedebatten zu kennen ; allein die
ganze Lage der Dinge , die Stimmung der Kammer und der öffentlichen Mei¬
nung in Frankreich müssen Ihr bereits klar zeigen , daß ihr Spiel verloren ist,
und daß von einer auf den Sturz deS Ministeriums Guizot beruhenden Aus¬
gleichung , oder von irgend einer andern Konzession Frankreichs keine Rede
seyn kann .

^ Paris , 15 . Januar . ( Korresp .) Die von Herrn Thiers abgefallene
Fraktion deS linken Zentrums , an deren Spitze die Herren Billault und Du -
faure stehen , zählt bereits 42 Mitglieder , und wird täglich durch neue Beitritte
verstärkt . Ihr Programm ist folgendes : Im Innern Ausdehnung der Wahl -

sähigkeit durch Hinzufügung der zweiten Geschwornenlisten ; nach Außen Bil¬
ligung der ministeriellen Politik in Bezug auf Spanien und Krakau und Al¬
lianz mit den sämmtlichen kleineren Staaten Deutschlands . Ihre Organe
sind die „ Palric " und der „ Courrier fran ^ aiS . " In Hinsicht auf eine Allianz
Frankreichs mit dem eigentlichen Deutschland hat sich Graf Mol « kürzlich im
Konferenzsaale der PairSkammer folgendermckßen geäußert : „ Ich habe die ,
englische Allianz nie mögen , man wirft mir meine Vorliebe für Rußland vor ,
aber ich sehe jetzt , daß eS so fest eingewurzelte Antipathien gibt , daß man
ernstlich nicht an eine französisch - russische Allianz denken kann ; nur eine
Allianz ist für Frankreich möglich : die mit Deutschland . " — Dem „ Consti -
tutionnel " zu Folge soll sich der englische Botschafter bei der französischen Re¬
gierung bitter darüber beschwert haben , daß die Depesche Lord PalmerstonS an
Herrn Bulwcr vom 19 . Juli 1846 nicht vollständig , sondern nur in kurzen
Auszügen veröffentlicht worden sey. Depeschen einer fremden Regierung an
ihre eigenen Agenten , sagt der „Constit . " , können dem diplomatischen Her ,
kommen gemäß nur mit Bewilligung der Regierung , von der sie ansgegangen
und dann nur vollständig veröffentlicht werden . Da aber eben diese Instruk¬
tion vom 19 . Juli , die Lord Palmerston Herrn Bulwcr sandte , die Grundlage
der ganzen Meinungsverschiedenheit beider Kabinete und die Ursache der ent¬

standenen Differenz bildet , so hätte Herr Guizot sie ganz veröffentlichen müssen ,
und er soll nun auf Reklamation deS englischen KabinctS dies nachträglich zu
thun versprochen haben . — Der „ Moniteur " veröffentlicht heute eine Ueber -

sicht deS Erträgnisses der indirekten Steuern im Jahre 1846 . Dieses Erträg -
niß , das im Jahre 1815 nur 803 902,000 Franken betrug , ist im abgrlaufe -
nen Jahre auf 823,291,000 Fr . , also um einen Mehrbetrag von 19,389,000
Franken gestiegen . Das Tabakmonopol trug allein 116,051,000 Fr . ein ,
die Stempeltare 40 Millionen Fr - , die Briefpost 50 Millionen Fr . , die Ge -
tränkesteucr 102 Millionen Fr . , die EinregistriruNg von öffentlichen und Pri¬
vatakten 214 Millionen Franken . — Der „Sentinelle " von Toulon zu Folge ,
haben Marschall Bngeaud und General Lamoriciöre Urlaub erhalten , um an
den Arbeiten der Kammer und besonders an dem zu prüfenden Gesetze über
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die Kolonisation Algiers Theil nehmen zu können . — DaS Budget von 1848

trägt auf eine Gehaltserhöhung von jährlichen 100 Franken für alle Land¬

pfarrer in ganz Frankreich an , die auch von den Kammern ohne Wider¬

spruch bewilligt werden wird .

Rußland und Polen .
Von der polnischen Gränze , 10 . Januar . ( F - I .) Die Zahl der

russischen Truppen im Königreiche Polen mehrt sich in auffallender Weise durch

Zuzüge aus den inner » Gouvernements des Reichs , besonders seitdem durch

pen eingetretenen Frost die Heerstraßen wieder wegsam geworden sind . Allein

auf der über Brzesz -LitewSki führenden Straße kamen fünf Regimenter In¬

fanterie nebst zwei Dragonerregimentern , leichte Kavallerie und Artillerie un -

gerechnet , seit der Mitte des letzten Monats Dezember , um in verschiedene

Kantonnirungen deS Königreichs verlegt zu werden . Da nun hier eine an

Grabesstille streifende Ruhe herrscht , so ergeht man sich in Grübeleien » der

den Zweck dieser Truppenverstärkungen , und gelangt zuletzt auf die Vermu -

thung , daß an den frühcrn , freilich noch keineswegs verschollenen Gerüchten

etwas Wahres seyn möchte , wonach die Umwandlung des Königreichs Polen

in Gouvernements deS russischen Kaiserreichs höchsten Orts beabsichtigt würde .

(.Nach einem Artikel von der polnischen Gränze im „ Manich . Journal " wird

der Kaiser selbst wegen wichtiger Veränderungen in der Verwaltung Polens

noch vor Eintritt deS Frühjahrs in Warschau erwartet , nm über die Einzeln «

heiten der neuen Anordnungen mit den dortigen Behörden Rath zu pflegen .

Unter diesen soll sich eine neue Organisation des Gerichts - und Schulwesens
und eine Reihe von Maßregeln befinden , welche zum Zwecke haben , in der
Verwaltung deS Königreichs eine größere Gleichförmigkeit mit jener der russi¬
schen Provinzen herbeizuführen . Der Kaiser soll sich auch nicht abgeneigt zei¬
gen , den Prohibitivtarif zu Gunsten der polnischen Industrie bedeutend zu er¬
mäßigen u . s. w .) _

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

Schuldienstnachrichten . Offene Stellen : Der kathol . Schul -, Meßner-
und Organistendicnst in Scherzingen ( Landamts Freiburg ) , mit dem gesetzt . Einkom¬
men erster Klaffe nebst freier Wohnung und 48 kr . Schulgeld von etwa 10 Kindern .
Der evang . Schuldienst in Wasser ( Oberamts Emmendingen ) , mit dem gesetzt. Einkom¬
men erster Klaffe nebst freier Wohnung und 1 fl . Schulgeld von etwa 5« Kindern , mit
einer Zehntlast von ungefähr 15 fl . Der evangel . Schuldienst erster Klaffe in Hoheneck
( Amts Schopfheim ) , mit dem gesetzl . Einkommen erster Klaffe nebst freier Wohnung
und 48 kr . Schulgeld von etwa 90 Kindern . Der israelitische Schul - , Religions¬
und Vorsängerdienst in Hochhausen ( Amts Mosbach ) , Einkommen 45 fl. jährlich nebst
freier Kost und Wohnung und 48 kr . Schulgeld von etwa 10 Kindern . ( Bewerber ha¬
ben sich bei der Bezirksspnagoge Merchingen zu melden .) — Befördert wur¬
den : Unterlehrer M . Buche in Nicdereschach auf den katholischen Schuldienst in Taisers¬
dorf ( Amts Ueberlingen) . Schulkandidat K . Kistner von Müllen , bisheriger Schulver¬
walter in Wildgutach , auf den katholischen Schuldienst zu St . Ulrich ( Amts Staufen ) .
Unterlehrcr I . A . Herre in Schwetzingen auf den kathol . Schuldienst in Grünsfeldhau¬
sen ( Amts Gcrlachsheim ) . — Pensionirt wurde : Lehrer Schneider in Hoheneck

. ( Amts Schopfhcim ) . — Entlassen wurde : Hauptlehrer L . Wihler in Scherzin¬
gen ( Landamts Freiburg ) . — Gestorben ist : Schullehrer Bauer in Wasser ( Ober¬
amts Emmendingen ) .

Karlsruhe , Jan . 15 . Morg . 7 U . Mitt . 2 U. Abends 91' .

Luftdruck rell . auf io " 28 0 .6 28 ' 0 .8 28 0 .7
Temperatur nach Reauinur — 80 —3 9 - 62
Feuchtigkeit nach Prozenten 0 88 » 82 0 85
Windu . Stärk «(4--Sturm ) NO » NO " NO "

Bewölkung nach Zehnteln 06 00 08
Niederschlag Par . Kub. Zoll — — —

Verdünstung Par .ZollHöhc — — —
Duostdruck Par . Lin . 08 1 2 L.O

Therm . Win . —8 .0 bd . trüb . heiter, db . trüb ,
,, w»r . — 3 .6 Nebel, Duft , Nebel,
» well. —5 .9 Reif . Reif . Reif .

291 .3 Xuxsdurx .
tiii WuiuirsiutttilLvL .

Der dlnterLeieknete desitrt eine grosse X» L»kt von
voudletten uns
8el » e >7 , »»nie »ucl> »ns sein AKIttert -

null >ter iieiiei -« !» Letl , » »runter siel, viel «
« « ttei »« Htüelk « dekncken , u»ck » ünsclit llieselbe »
ent » eller ru verknusen oller , »cl> gegen

vveictie »einer 8 »minlung nocti leigen , ?.» ver -
t »u»cken.

Uliinrtrennlie oller iVIünrliiinlller » ollen siel« gelsliigst
in Lriesen »n llen I7nterreicti »eten ne ki¬
llen , um ll»s Xiidere r.u ers»I»re ».

Augsburg , llen 7 . veremder >846 .

k . k»ver . Negierung » - kegistrator .
255 .3 Frankfurt a . M .

Ein geschickter Frifenrgehülfe
wird in eines der hiesigen ersten Geschäfte gesucht . Um
Angabe der Ansprüche und bisherigen Konditionen wird
gebeten durch :

Mylius allgemeine Agentur ,
Döngesgaffe 6 47 in Frankfurt a . M .

234 .2 Neckarau .

Thierarzlstelle .
Für die hiesige Gemeinde soll ein lizen-

zirter Thierarzt angenommen werden . Die hierzu Lust¬
habenden werden ersucht , ihre Anmeldungen unter Mittheilung
der Bedingungen , der Rezeptionsurkunde und etwaiger
Zeugnisse ' binnen 14 Tagen
portofrei anher zu senden.

Neckarau, den 13 . Januar 1847.
Gemeinderath .

W örns .
vllt . Lönger .

230 .3 Nr . 1688 . Emmendingen . ( Diebstahl
u nd F a h nd u n g .) Am 8 . d . M . wurde dahier auf der
Post eine silberne Zplinderuhr von mehr als mittlerer Größe ,
welche am Rande zwei goldene Reifchen, ein weißemaillir
teS Zifferblatt mit schwarzen römischen Ziffern und die
Nummer 154 oder 158 hat , sodann ein Kamisol von dun¬
kelgrünem Tuche mit übcrsponnenen Knöpfen , dessen
Ecken vornen abgerundet sind , entwendet . Der Verdacht
der Entwendung fällt aus den vazirenden Handlungskom
mis Christian Maurer von Mundingen , dessen Persons
beschrieb unten folgt . Derselbe ist mit eenem vom Bür
germeisteramt Mundingen wahrscheinlich erst am 8 . d . M .
ausgestellten Heimathsschcin versehen.

ES wird gebeten, sowohl auf ihn als die entwendeten
Gegenstände zu fahnden, und denselben auf Betreten , anher
abUcfern zu lassen . Derselbe trägt muthmaßlich eine blaue
Blouse über ferne Klcwer.

des Christian Maurer .Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 3" .
Körperbau , besetzt.
Gesicht, gesund.
Augen, blau .
Haare , braun .
Nase, mittler .
Besondere Kennzeichen , hat einen Kropf.

Emmendingen , den 14 . Januar 1847.
Großh . bad . Oberamt .

Sulzbcrger .
257 .2 Nr . 1027 . Schwetzingen . ( Diebstahl

und Fahndung .) In der Nacht vom 8. auf den 9 . d . M .
wurden dem Hieronimus Klumb und Johann Leonhard
Harn er von Seckenheim aus ihren Scheuern folgende
Gegenstände entwendet :

I . Dem Hieronimus Klumb :
1 ) eine ungefähr 15 Fuß lange Bindkette , auf dem

Haken 6 i L bezeichnet ,
2) eine Spannkette , gleichfalls auf dem Haken mit

Kl « gezeichnet .
II . Dem Johann Leonhard Hörner :

1 ) ei » aus hausgemachter Leinwand gefertigte - Wa¬

gentuch, in der Mitte des vorderen schmalen TheileS
mit >8 >v gezeichnet,

2 ) eine 12 bis 13 Fuß lange Bindkette und
3 ) eine kurze Spannkette , beide an dem Haken mit

V H gezeichnet.
Wir bringen diese Diebstähle behufs der Fahndung auf

das Entwendete und den zur Zeit noch unbekannten Thätcr
zur öffentlichen Kenntniß .

Schwetzingen , den 14 . Januar 1847.
Großh . bad. Bezirksamt .

Gärtner .
vllt . Behaghel ,

A . j .
226 . 3 Nr . 18,088 . St . Blasien . ( Versäu -

mungserkenntniß .)
I . S .

der Monika Fischer in Kutterau
gegen

Paul Kiefer von da,
Forderung betr .,

ergeht folgendes
Bersäumungs - Erkenntniß :

Der tatsächliche Klagvortrag wird für zugestanden,
jede Einrede für versäumt , und der Beklagte unter
Verfüllung in die Kosten für schuldig erklärt , die
eingeklagten 200 fl . nebst 5 Prozent Zinsen vom
9 . April 1845

binnen 14 Tagen
bei ErekutionSvermeiden an die Klägerin zu bezahlen.

V . R . W.
Gründe .

Nach dem Vortrage der Klägerin versprach ihr der Be¬
klagte zur Ernährung eines mit ihr erzeugten Kindes einen
Unterhaltsbeitrag von 200 fl ., verzinslich vom 9 . April
1842 an .

Da er ihr hiervon nur die Zinsen bis zum 9 . April 1845
bezahlte und in der Folge landesflüchtig wurde , ohne seine
Schuld abzutragen , erhob die Klägerin unter 'm 30 . Septbr .
eine Klage auf Herausbezahlung des versprochenen Unter-
haltsbeitragcS .

Zur Verhandlung hierüber wurde Tagfahrt auf den
>6 . Dezember 1846 angeordnet , und der Beklagte unter
Androhung der gesetzlichen Rechtsnachtheile öffentlich hierzu
vorgeladen .

Bei dessen Ausbleiben beantragte die Klägerin den Aus
spruch der angedrohten RechtSnachthcile, weßhalb nach An
sicht der § § . 311 , 330 und rücksichtlich der Kosten nach
§ . 169 der P .O . wie geschehen zu erkennen war .

Beschluß .
Da der Aufenthaltsort des Beklagten noch immer un

bekannt ist, wird ihm obiges Erkenntniß an Behändigungs
statt auf diesem Wege verkündet .

St . Blasien , den 16 . Dezember 1846.
Großh . bad. Bezirksamt .

Baader .
vllt . Heringer .

259 .3 Nr . 1726 . Breisach . ( Bekanntma
chung . ) Der dahier wegen Diebstahls verhaftete Lcine -
webergcselle Johann Soulie von Patenbach besaß eine
eiserne Feile im Werthe von 6 kr. und ein grobleinenes
Tuch im Werthe von 10 kr-, über deren Erwerb er sich
nicht ausweisen konnte.

Die etwaigen Eigenthümer werden daher veranlaßt ,
sdfern ihnen obige Gegenstände entwendet wurden , hievon
schleunige Anzeige zu machen .

Breisach, den 15. Januar 1847.
Großh . bad. Bezirksamt ,
vr . v . Münzesheim .

vllt . Muschi er ,
A . j .

252 .3 Nr . 2246 . Bruchsal . ( Gläubiger -
Aufruf . ) NachstehendePersonen wollen mit ihren Familien
nach Nordamerika auswandern :

von Heidelsheim :
Johann Pabst ,
Jakob Feldmann ;

von Obergrombachr
Georg Anton Müller ;

von Untergrombach :
Jakob Hartmann ,
Georg Andreas Siegrist ,
Sebastian Schneider ,
Johann Lau der .

Deren Gläubiger haben zur Liquidation ihrer Forde¬
rungen am

Montag , den 1 . Februar d . I . ,
früh 8 Uhr ,

dahier zu erscheinen, indem ihnen später zu ihren Forde¬
rungen nicht mehr verholfen werden kann.

Bruchsal , den l3 . Januar 1847.
Großh . bad . Oberamt .

L c i b l e r n.
249 . 3 Nr . 2393 . Rastatt . ( Schulden -

sLiquidation .) Gegen Sigmund Großmann von

Rothenfels ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung- - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 10. Februar 1847,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , un»
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben, und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Massepflegers und GläubigerauSschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
tretcnd angesehen werden .

Rastatt , den 14 . Januar 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

. Ruth .
281 . 3 Nr . 920 . Triberg . ( Schuld en -

Liquidation .) Gegen Säckler Karl F r a n z von Triberg
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS- und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 18. Februar 1847 ,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken, solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepfleger - und GläubigerauSschuffes
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Triberg , den 12 . Januar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
vllt . Strauß .

236 .3 Nr . 2982 . Offenburg . ( Schulden -
Liquidation .) Nachbenannte Personen , als :

Die Leonhard Pfeffer ' s Eheleute von Nieder¬
schopfheim mit ihren 6 Kindern , und

Die Leonhard H eß ' scheu Eheleute von Urloffen mit
ihren 3 Kindern

wollen nach Nordamerika auSwandern ; wir haben deshalb
Tagfahrt auf

Samstag , den 6 . Februar d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

dahier anberaumt , und fordern alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an jene zu machen haben , auf , solche dabei um so
gewisser anzumclven und zu begründen , als ihnen später
von hier aus keine Zahlungshülfe mehr geleistet werden
könnte.

Offenburg , den 17 . Januar 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

L i ch t e n a u e r .
vllt . Schubert .

227 .2 Nr . 1303 . Bretten . ( Entmündigung .)
Der ledige Johann Georg Böckle von Rinklingen wurde
wegen Geistesschwäche entmündigt und unter Pflegschaft
des Johann Jakob Sieber allda gestellt, was man unter
Hinweisung auf L.R .S . 509zur öffentlichenKenntniß bringt .

Breiten , den 12 . Januar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
228 .3 Nr . 514 . Buchen . ( Die Konskription

pro 1847 betr ) Bei der am 24. Dezember v . I .
dahier stattgehabten Rekrutenaushebung sind die Konskrip¬
tionspflichtigen

Johann Sebastian Bleß von Buchen , LooS -Nr . 39
und

David Sternheim er von Hainstadt „ 7g
nicht erschienen, und ist auch deren Aufenthaltsort zur Zeit
unbekannt .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich
innerhalb sechs Wochen

dahier zu stellen und über ihr Ausbleiben zu rechtfertigen,
widrigens sie als Refraktäre erklärt und die im Gesetze
vom 5 . Oktober >820 , Regierungsblatt Nr . XV ., desselben
Jahrs angedrohte Strafe ausgesprochen würde .

Buchen, den 8 . Januar 1847.
Großh . bad . fltkstl. leing . Bezirksamt .

Felleisen .
vllt . Wittemann .
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Literarische Anzeige .
199 .3 In der G . Braun ' schen Hostuichhandlung in

Karlsruhe ist neu erschienen und in allen Buchhandlungen
vorräthig :

Vermuthliche Witterung
des Jahres 1847 .

Berechnet im November 1846
von

IVr . Otto Eisenlohr .
Zweite unveränderte Auflage .

Preis 6 kr . rhein .
( In unserer Anzeige in der Karlsruher Zeitung vom

1t . Januar d . I . stand, in Folge eines Druckfehlers » um¬
gearbeitete « statt » unveränderte Auflage . « )

233 .3 Gernsbach .
Apothekergehülfengesuch .

Es wird ein braver , mit guten Zeugnissen
versehener Apotheker gesucht, welcher sogleich

zur Aushülfe eintretcn kann . Zu erfragen bei Emil
Knecht , Apotheker.

32 .3 Dur lach .
MLl Lehrlingsgesuch .

In dem Kolonialwaarengeschäfte des
Unterzeichneten ist für einen mit den nöthigen Vorkennt -
nisten versehenen jungen Menschen von guter Erziehung
eine Stelle offen . DeSfallsige Anträge werden franko er¬
beten .

Durlach , den 3 . Januar 1847 .
C . W . Eisenlohr .

222 . 1 Achern . ( Holzversteigerung .) Aus
dem herrschaftlichen Walddistrikt Willstetterwald , ko »ker Forst -
bczirks, wird durch Bezirksföster Käßer folgendes Holz loos¬
weise versteigert , bis :
Montag , den 25 ., und Dienstag , den 26 . Ja¬

nuar d . I .,
193 Klafter eichenes Scheiterholz ,
150 » crleneS do .,

68 « aspenes do.,
113 '/, » eichenes Prügelholz .

Mittwoch , den 27 ., und Donnerstag den 28 .
Januar d . I .,

33,675 Stück gemischte Wellen ,
16,55» » eichene do.

Freitag , den 29 . Januar d. I .,
335 Stämme Nutzholzeichen.

SamStag , den 30 . Januar d . I .,
58 Stämme Holländereichen .

Montag , den 1 . Februar d. I .,
23 Klafter Stockholz.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf der Hiebö¬
stelle .

Achern, den 14 . Januar 1847.
Großh . bad. Forstamt .
H . v . Seiden eck.

213 . 3 Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)
Auf der großherzoglichen Domäne Stutensee werden öffent¬
lich versteigert :

Freitag , den 22. d. M . ,
Vormittags 9 Uhr,

und

57 Stämme eichenes Holländer - und Nutzholz,
mit zusammen betragenden i »8» Kub.-Fuß,

Samstag , den 23 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr,

77 ' /, Klafter eichene Prügel ,
? 2 '/, „ „ Stumpen ,

2985 Stück „ Wellen .
Karlsruhe , deu 14 . Januar i «47.

Großh . Stallvcrwaltung .
Jost .

219 .3 Nr . Il7 . Karlsruhe . ( Brennholz -
Versteigerung .)

Donnerstag , den 21 . d . M .,
Vormittags halb 9 Uhr,

werden aus dem Domänenwald Hohberg , berghauscr Forsts ,
durch Bezirksföster Schmitt

141 ' /, Klafter buchenes, eichenes, aspenes nnd forlenes
Scheiterholz ,

69 Klafter buchenes und gemischtes Prügelholz und
715» Stück buchene und gemischte Wellen,

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiermit ein¬
geladen , sich an obgedachtem Tage und Stunde im Domä¬
nenwald Hohberg auf der sog. Ochsenstraße am Kreuzwege
einzufinden.

Karlsruhe , den 14. Januar 1647 .
Großh . bad . Forstamt .

Fischer -
200 .2 Nr . 183 . Bruchsal . ( Holzversteige¬

rung . ) Aus den Domänenwaldungen des Forstbezirks
Bruchsal werden durch den Bezirksförster von Girardi
auf der Ausstockungsfläche Strenget bei Hambrücken nach -
verzeichnete Holzsortimcnte versteigert :

Donnerstag , den 2t ., und Freitag , den 22 . d . M . ,
4» Stämme Eichen, geringes Bau - und Nutzholz,
3 » » Roth - nnd Weiß - Ruschen,

20» » Eichen, ! . — . . . .
300 » EZr,/j geringer Qualität .
80 » Buchen und Hainbuchen .

SamStag , den 23 . d . M .,
4450 Stück buchene Hopfenstange » ,
4475 » » Senkelstangen .

Montag , den 25 ., Dienstag , den 26 ., Mittwoch , den 27 .,
Donnerstag , den 28 ., Freitag , den 29 ., und Samstag , den

30 . d . M .,
1572 Klafter buchenes und eschenes Scheiter - und Prü -

gelhvlz,
11S8 » eichenes, erlenes und aspenes Scheiter¬

und Prügelholz ,
2l6 » gemischtes Klotzholz,

64,000 Stück buchene und gemischte Wellen .
Man versammelt sich hierzu jedesmal früh um halb

neun Uhr auf dem Holzschlag . .
'

Bruchsal , den 12 . Januar 1847 .
Großh . bad . Forstamt .

CH . Eichrodt .
254 .3 Nr . 127. Karlsruhe . ( Brennholz -

Verfiel g erun g.)
Montag , den 25 . d . M .,

Morgens halb 9 Uhr,
werden aus dem Domänenwald Rittncrt , bcrghäuser Forsts ,
durch Bezirksförster Schmitt

69 Klafter buchenes und eichenes Scheiterholz ,
40"/« „ „ „ gemischtes Prügelholz und

4350 Stück buchene und gemischte Wellen ,
öffentlich versteigert werden .

Die Zusammenkunft ist an obgedachtem Tag und Stunde
auf dem Riitnerthof bei Durlach .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1847 .
Großh - Forstamt Karlsruhe .

Fischer .
256 .2 Nr . 124. Pforzheim . ( Holzversteige -

run g .) Aus der Forstdomäne Buchwald werden durch
Bezirksförster Hüttenschmitt versteigert :

Mittwoch , den 27. d . M -,
10 Stück eichene Nutzklötze ,
11 '/ . Klafter eichenes Scheiterholz ,
28 '/, „ birkenes vo.
32 '/, „ aspenes vo.

9 „ forlenes vo.
17 „ Prügelholz von obiger Qualität ,

3200 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem Schlag am

kleinsteinbacher Felve.
Pforzheim , den 15. Januar 1847.

Großh . bad . Forstamt .
Holtz .

vst . Wilhel m .
266 .2 Teutschneureuth .
Stammholzverfteigerung .

Künftigen
Samstag , den 23. Januar d . I .,

werden im Teutschneureuiher Privatzchntwald 150 Stämme
forlenes Bauholz versteigert , wovon sich ein Theil zu
Holländerstämmcn eignet .

Die Zusammenkunft ist in besagtem Wald Morgens
9 Uhr auf der linkenheimcr Allee bei der Hütte .

Teutschneureuth , den 16 . Januar 1647.
Bürgermeisteramt .

Breithaupt .
vst . Meinzer .

Fruchtpreise .
Durlach , 18 . Jaunar . Auf dem heutigen Fruchtmarkt

wurden eingesührt 669 Mltr ., aufgestellt waren 60 Mltr .,
zusammen 729 Mltr . ; verkauft wurden heute 700 Mltr . ;
aufgestellt blieben 29 Mltr . Durchschnittspreise sind : vom
Mltr . Weizen 21 fl. 45 kr. ; vom Mltr . Kernen
21 fl. 53 kr. ; vom Mltr . alter Kernen — fl. — kr. , vom
Mltr . Korn 17 fl. 5 kr. ; vom Mltr . gemischte Frucht
— fl . — kr. ; vom Mltr . Gersten 14fl . 29 kr. ; vom Mltr .
Welschkorn — fl. — kr. ; vom Mltr . Hafer 6 fl. 2 kr . ;
vom Sester Erbsen 2 fl. 6 kr. ; vom Sester Linsen 2 fl . i2 kr .

Staatspapiere .
Wien , 13 . Jan . 5prozent . MctalliqueS 108'/,, . 4proz .

99 , 3proz . 72 '/, ; 1834er Loose i57 ' „ . 1839er Loose
119 , Bankaktien 1568, Nordbahn 172 '/, , Gloggnitz 129 '/, ,
Venedig - Mailand 108' /«, Livorno 93 '/^ , Pesth 98 '/, , Gro -
setto 94, Siena 75.

Paris , 15 . Januar . 3proz . konsol . 79. 85 . 3proz . 1844
— . — . 5proz . konsol . 117 . 25 . Bankakt . 3210 . — . Stadt -
Oblig . 1350 . — . St . Germaineisendahnaktien — . —. Ver¬
sailler Eisenbahnakt . rechtes Ufer 365 . — . linkes Ufer — . — .
Orl . Eisenbahnakt . 1230 . — . Rouen 888 . 75 . Straßdurg -
Basel 215 . — . Blg . Anleihe ( 1840) 100 '/, . ( 1842) 102.
Rom . do. 10» . Span . Akt . — . Paff . — . Neap . —. — .

Karlsruhe . (Großh . Hoftheater . ) Diens - '

tag , den 19 . Januar : Zum ersten Male wiederholt :
Die beiden Diebe , Lustspiel in einem Akt , nach

22 . d . M . , um 6 '/, Uhr , wird ein
von 9 bis gegen 2 Uhr eine Tanz¬

bein Französischen vo» Ludwig Holken . Hierauf :
Zum ersten Male wiederholt : Der Vetter , Lust¬
spiel in drei Aufzüge» , von Roderich Benedir .

Mittwoch , den 20 . Januar : Findet die ange -

kündigtc Oper nicht Statt .

264 .2 Karlsruhe .

Am Freitag , den 2» v m . » m Ub, - .
Konzert und hierauf
Unterhaltung stattfinden .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1847 .
272 .3 Karlsruhe . ( Woh -

nu n g zu vermiethe n . ) Adler¬
straße Nr . 18 eine Treppe hoch , ist

ine Wohnung von sieben Zimmern auf 23 . April
u vermieihen .

253 . 1 Karlsruhe .

Erklärung .
Vor einigen Wochen erschien in der KarlS -

uher Zeitung ein Artikel , worin die Menschenärzte für
unfähig erklärt wurden , in thierärztlichen Dingen zu ur -

heilen. — Der Angreifer nannte sich nicht, derVcr -

heidiger hatte daher auch keinen Grund , seinen
iamen zu unterzeichnen ; Hr . Fuchs , Professor an der
fhierarzneischule dahier , macht die « ache des Angreifers
u der (einigen und nennt seinen Namen ; ich habe keinen
ßrund , den meinigen als Vertheidiger zu verschweigen und
rwidere kurz Folgendes :

1 ) zu verdächtigen , ist meine Sache nicht ; den
Vorwurf , als wäre die Thierarzneischule von mir
verdächtigt worden , weise ich ab und zur Ruhe ;

2 ) da « » geistige Kapital « , von welchem in dem Eman¬
zipations -Artikel der thierärztlichcn Zeitung Nr . 2
von 1847 die Rede ist, war , mit Hinblick auf den
Konkurs , welcher der Berufung des Hrn . Professors
Fuchs vorherging , passiver Natur ;

3 ) die Thatsache , daß die höhere Behörde die Behand¬
lung umgestandener ärarischer Pferde in drei Instanzen
(2 ärztlichen und 1 thierärztlichen ) superarbitriren
läßt , und daß erst die thierärztliche Superar -
bitrirung in so manchen Fällen verwerfend
lautete , mag in der einstigen Statistik der wissen¬
schaftlichenBefähigung nicht unberücksichtigtbleiben. —
Wollen die Thicrärzte des Zivils nicht mehr unter
der hochpr. Sanitätskommisfion und den Phpsikatcn
stehen , und finden die Thicrärzte des Militärs sich

4 )

beschwert durch die ihnen vorschriftsmäßig Vorgesetzten
Militärärzte , welche den Rechten jener gewiß nie
zu nahe traten , so mögen sie den geeigneten Weg
einschlagen.

Ich halte es nicht für geeignet , in dieser Sache hier
weiter zu verhandeln .

Karlsruhe , im Januar 1847.
» 1 . L . Griefselich ,

Regimcntsarzt der großh . Artillerie -Brigade .
270 . 1 Karlsruhe .

An 1 eizeige .
Feine Masken und Handschuhe bei D . Hilb

neben dem Museum .
265 . 1 Karlsruhe . ( Anzeige . )

Reisegelegenheit .

Die Unterzeichneten machen einem verehrungSwurdigen
Publikum bekannt, daß täglich vom Gasthaus zum Rheini¬
schen Hof ein bequemer Gesellschaftswagen nach Pforzheim ,
Vaihingen und Stmtgart , Nachmittags 4 ' /, , und in Durlach
um 5 Uhr abfährt , es werden daher alle Kommissionen und
unversiegelte Pakete zur Besorgung übernommen .

Die Preise find von Karlsruhe
nach Pforzheim — fl- 48 kr .

„ Vaihingen 1 fl- 30 kr.
„ Stuttgart 2 fl. — kr.

Karlsruhe , den 18. Januar 1847.
Jakob Bäck und Kompagnie .

271 . 1 Karlsruhe .

Wirthschast aus freier Hand zu verkaufen
oder zu vermiethen.

Es wird ein Kaufliebhaber
oder Pächter , unter annehm¬
baren Bedingungen , zu einem
geräumigen , gut gebauten
Haus mit Realwirthschafsge -

_ zrechtigkeit versehen in Karls -
gesucht , welches auf den

23. April d . I . bezogen werden kann. Das Nähere unter An¬

gabe der Nummer dieser Anzeige durch frankirte Briefe im
Kontor der Karlsruher Zeitung zu erfahren .

Tie .
Wohnungen zu vermiethen : neue Kronenstr . Nr . 42

im 3 . Stock 3 Zimmer , Küche , Keller re. , auf den 23 .
Apr . ; — Zähringerstr . Nr . 58, dem Lpzeum gegenüber ,
im untern Stock 5 Zimmer,Küche rc . , auf den 23 . Apr . ;
— Langestr. Nr . 233 zu ebener Erde 2 möbl . Zimmer ,
sogleich od . auf den I . Febr . ; — Sieinstr . Nr . 4 im 3.
Stock i geräumiges möbl . Zimmer , auf den l . Fcbr . ; —
Langestr. Nr . 87 im 2 . Stock 8 Zimmer , Alkof rc., auf
den 23 . Apr . ; — Eck der Langen - u . Lammstr. Nr . 8 5
Zimmer , Küche rc ., — auf den 23 . Apr . ; — innerer
Zirkel Nr . 3 im 2 . Stock 1 möbl . Zimmer , auf den 1 .
Febr . od . 1 . März ; — neue Zähringerstr . Nr . l 1 1 Zim¬
mer mit Bett u . Möbel , sogleich od . auf den 1. Febr . ;
— Waldstr . Nr . 48 3 Zimmer , Küche re ., zugleich im
Seitenbau 3 Zimmer , Küche rc ., auf den 23 . Apr . ; eben¬
daselbst 1 Mansardenzimmer , sogleich ; — Hirschstr. Nr .
18 . im 2 Stock 2 unmöblirte Zimmer ; — Neuthorstr ,
6 Zimmer , Küche , Keller 2 Kammern ic ., nebst Garten ,
auf den 23 . Apr . ; Näheres bei Hellner, Vater ; — Lan¬
gestr. Nr . 211 im 2 . Stock 12 Zimmer , Balkon , 2 Kü¬
chen, 4 Kammern rc . , Stallung für 4 Pferde , c. auch für
2 Familien eingerichtet ; ebendaselbst im 3 . Stock 6 bis 7
Zimmer , Küche , Kammern rc . sämmtlich auf den 23.
Apr . ; Näheres bei Hellner Vater . —

Dienst findet : ein Hausknecht, alte Waldstr . Nr . 11 . —
Dienste sucht : ein Mädchen , neue Waldstr . Nr . 71 . —
Empfohlen werden : neueste u . feinste Pariser Blumen

von Karl Sutter in Mühlburg ; — Ruhrorter Stück - u .
Gricssteinkohlen von CH . Hellner, Vater , Stephanienstr .
Nr . 86 . —

>91 .3 Karlsruhe .

Kommisstelle -Gesuch .
Ein in allen kaufmännischen Zweigen

ausgcbildeter , mit den besten Zeugnissen versehener
junger Mann sucht einen Platz und könnte sogleich
eintreten . Er sieht mehr auf gute Behandlung als
großes Salair . DaS Kontor der Karlsruher Zeitung
nimmt frankirte Angebote unter der Nummer dieser
Anzeige zur Beförderung an.

Ä

Ä

Ä
Ä

290 . 2 Karlsruhe . ( An¬
zeige . ) Frische Schellfische ,
sranzösisches Geflügel , Austern,

Kaviar , straßburger Gänseleberpasteten , Per -

rigordtrüffeln , werden zu billigem Preise ver¬
kauft bei

Karl Arleth .
Mit dem Gesellschafter Nr . >0.

Druck und Verlag von C. Mackl 0 t .
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